
SCHEITERN MIT KI

Für eine Deutsch-Abgabe zu einer Nacherzählung kopierst du
einfach einen KI-Text in dein Heft.
→ Beim nächsten unangekündigten Aufsatz merkst du, dass du
die Textform selbst gar nicht beherrschst.

Du lässt dir von einer KI ein komplettes Referat über „Der
Klimawandel“ schreiben, kopierst es in Word und gibst es ab.
→ Die Lehrkraft merkt sofort, dass Sprache und Aufbau nicht zu
deinem Niveau passen.

Du lässt dir eine E-Mail an deine Lehrkraft schreiben, weil du eine
Frage zur Hausaufgabe hast.
→ Du schickst sie ab, ohne sie zu lesen – inklusive Platzhaltern
wie „Sehr geehrte*r [Name einsetzen]“.

Du lädst deinen kompletten Praktikumsbericht in eine KI hoch –
inklusive: vollständiger Name, Adresse, Daten deiner Lehrkraft und
Daten des Betriebs
→ Du gibst viel mehr Preis, als du solltest – und weißt nicht, wo
diese Infos landen.

Im Biologieunterricht habt ihr gelernt, dass „Diffusion“ ein passiver
Transportvorgang ist.
→ Die KI beschreibt es als „aktive Energiebewegung“ – du
übernimmst das ungeprüft und schreibst es im Test falsch hin.

KI ALS GHOSTWRITER

COPY-PASTE-REFERAT

DATENSCHUTZ? EGAL!

AUTOMATISCH = PEINLICH

FACHBEGRIFFE NACH KI-ART

5 SZENARIEN 
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